
¥ Paderborn-Marienloh. Am Wochenende wa-
ren die Kulturgruppe „Parai“ und Frau Anthony
Packianathan aus Tamil Nadu (Indien) zu Gast in
der Tageseinrichtung St. Joseph in Marienloh.
Die Begegnung der beiden Kulturen wurde zu ei-
nem bunten, fröhlichem Fest mit regem Aus-
tausch, Musik und Tanz. Die Erzieherinnen hat-

ten vorher in wochenlanger Projektarbeit mit den
Kindern Indien erforscht. Für ihr Engagement,
Kindern fremde Länder und Lebensweisen zu ver-
mitteln und internationale Gäste zu empfangen,
hat das internationale katholische Hilfswerk Mis-
sio die Tageseinrichtung mit der Schutzengel-Pla-
kette ausgezeichnet.

IndienzuGast inMarienloh

VON HANS-HERMANN IGGES

¥ Paderborn. Spaziergänger
und Radfahrer am Lippesee
nutzen sie schon seit einem
Jahr gern für einen kleinen Ab-
stecher vom offiziellen Weg:
Die massive Holzbrücke über
die Lippe auf der Höhe des
Holthofes. Allerdings ist das
Vergnügen unvollkommen.

Momentan sieht die Kon-
struktion nämlich noch immer
so aus, als führe die Brücke regel-
recht ins Nichts. Das andere
Ende ist mit einem Sperrgitter
verstellt. Daran das Schild „Be-
treten verboten“. Dahinter tür-
men sich Steinhaufen. Schweres
Arbeitsgerät hat seine Spuren
auf dem Damm hinterlassen.

Willy Steffens, Geschäftsfüh-
rerder Schloßparkund Lippesee-
gesellschaft: „Hinter der Brücke
ist eine Aussichtsplattform mit
Blick auf den See geplant.“ Der
Bau der Brücke ist Teil des
Lippe-Renaturierungspro-
gramms für 8,5 Millionen Euro,
das in Regie des damaligen Staat-
lichen Umweltamtes (StUA) in
Lippstadt, heute Teil der Bezirks-
regierung Arnsberg, durchge-
führt wird. Derzeit entsteht in
Höhe des früheren Lippe-Ein-
laufs noch eine Halbinsel.

Die Lippe, die vor 30 Jahren
bei Sande abgegraben und
durch den Lippesee geführt
wurde, fließt nach fünf Jahren
Bauzeit seit Frühjahr 2005 auf

2,1 Kilometern südlich um den
See herum. Das kommt der
Fisch- und Pflanzenwelt im wei-
teren Flusslauf zu Gute. Ulrich
Detering, für den Umbauzustän-
diger Dezernent der Bezirksre-
gierung Arnsberg in Lippstadt:
„Der Effekt ist bereits deutlich
spürbar. Fischarten wie Eschen,
Forellen und Groppen sind wie-

der im Fluss, dessen Öko-Struk-
tur sich deutlich verbessert hat.“

Allerdings waren auch nach
der Eröffnung noch weitere Ar-
beiten am aufgeschütteten
Damm erforderlich. Detering:
„Momentan ist er noch so breit,
dass sich zwei Lastwagen begeg-
nen können. Er wird jedoch in
den nächsten zwei Monaten wie-

der schmaler gestaltet.“ Wäh-
rend der Damm in seiner ganzen
Länge dann bepflanzt und als
Rückzugsraum für Tiere in
Ruhe gelassen werden soll, sei
die Stadt Paderborn dann für die
Gestaltung der Aussichtsplatt-
form, eventuell mit einem klei-
nen, aufgeschütteten Strand vor
der Brücke zuständig. Die Brü-

cke selbst – Kostenpunkt rund
200.000 Euro – sei als Folge einer
Vereinbarung mit den Anlie-
gern errichtet worden. Diese hät-
ten auf ihren durch den neuen
Flußlauf versperrten Zugang
zum See gepocht.

Die konkrete Gestaltung des
Areals zwischen Brücke und Lip-
pesee hängt mittelbar auch mit

den Plänen eines möglichen In-
vestors für den Holthof zusam-
men. Dieser könnte in Zukunft
gastronomisch genutzt werden
– als willkommenes Etappenziel
für Erholung suchende Spazier-
gänger oder Radfahrer. Im
Raum steht an dieser Stelle auch
eine Einstiegstelle für Kanuten
in die Lippe.

BrückezumSee: Noch endet die im vergangenen Jahr errichtete Holzbrücke auf einer Baustelle. Der breite Damm zwischen Lippe und See wird bis Ende des Jahres wieder schlanker
gestaltet, bevor am rechten Ende der Brücke eine Aussichtsplattform angelegt werden kann. FOTO: REINHARD ROHLF

¥ Paderborn. Brandenburg,
das Land an Havel und Spree,
zwischen Elbe und Oder, bietet
dem Besucher mehr als nur
Sand und Seen, Heide, Kiefern-
wälder und Alleen. Reizvolle
Städte und malerische Dörfer,
gotische Kirchen und Klöster
aus Back- oder Feldstein und da-
neben barocke und klassizisti-
sche Schlösser mit ausgedehn-
ten Parkanlagen erwarten die
Reisenden und sorgen für leben-
dige und unvergessliche Reisein-
drücke. Diese Region stellt Mar-
tin Lammert am Donnerstag,
25. Oktober, um 19.30 Uhr in
der Volkshochschule, Rathaus-
platz 7 vor. Der Diavortag dient
auch der Einstimmung auf eine
5-tägige Studienfahrt nach
Nord-Brandenburg unter Lei-
tung des Referenten vom 21.-25.
Mai 2008. Informationen unter
Tel (0 52 51) 88 12 29.
www.vhs-paderborn.de

¥ Paderborn. Die Industrie-
und Handelskammer Ostwestfa-
len zu Bielefeld hat den zweiten
Jahrgang ihres Frauen-Mento-
ring-Projekts „PePON – Perso-
nalPotenziale nutzen“ gestartet.
Ziel ist es, das Karrierepotenzial
weiblicher Nachwuchskräfte in
Unternehmen in OWL aktiv zu
fördern und zu entwickeln. Das
einjährige Programm wird
durchdas Ministerium für Gene-
rationen, Familie, Frauen und
Integration des Landes NRW ge-
fördert. Informationen unter
Tel. (0 52 51) 15 03 61.

¥ Paderborn. Erste Hilfe und
Pflege am Kind: Kursbeginn am
Donnerstag, 25. Oktober, um 19
Uhr im St. Johannisstift Pader-
born, Haus II (Treffen an der
Pforte des St. Johannisstifts). An-
meldung: St. Johannisstift, Tel.
(0 52 51) 40 12 52. Weitere In-
formationen beim DRK-Orts-
verein Paderborn unter Tel.
(0 52 51) 37 09 13.

¥ Paderborn. Der luxemburgi-
sche Premierminister Dr. Jean-
Claude Juncker bekommt am
Wochenende von Erzbischof
Hans-Josef Becker die St.-Libo-
rius-Medaille für Einheit und
Frieden. Dazu das Diözesanko-
mitee im Erzbistum: „Wer die
Entwicklung Europas in den letz-
ten20 Jahren begleitet und wahr-
genommen hat, weiß, dass Pre-
mierminister Junckerein heraus-
ragender Europäer ist, der sich
um europäische Integration
und Verständigung nachhaltig
verdientgemacht hat. AlsVertre-
tung der Laien des Erzbistums
gratulieren wir dem Preisträger
herzlich und freuen uns mit ihm
über diese Würdigung.“

Mannehme dieses festliche Er-
eignis zum Anlass, an die Selbst-
verpflichtungen zu erinnern, die
alle christlichen Kirchen Euro-
pas in der „Charta Oecumenica“
im Jahre 2001 in Straßburg ver-
einbart haben, so Barbara Funke

und Hans-Georg Hunstig, die
Vorsitzenden des Diözesanko-
mitees in einer Erklärung. Beim
ökumenischen Kirchentag 2003
in Berlin hätten auch alle deut-
schen Kirchenführer diese
Chartaunterzeichnet. Darin hät-
ten die Christinnen und Chris-
tenEuropas sich verpflichtet, Eu-
ropa mitzugestalten, Völker
und Kulturen zu versöhnen, die
Schöpfung zu bewahren, die Ge-
meinschaft mit dem Judentum
zu vertiefen, die Beziehungen
zum Islam zu pflegen sowie die
Begegnung mit anderen Religio-
nen und Weltanschauungen zu
suchen.

Die Dritte Europäische Öku-
menische Versammlung im Sep-
tember 2007 im rumänischen Si-
biu habe darauf aufbauend aktu-
elle Akzente gesetzt. Dazu ge-
höre z.B. der Aufruf, die Lage
der Asylsuchenden auf unserem
Kontinent zu verbessern, die
Milleniumsentwicklungsziele

zur Bekämpfung der Armut um-
zusetzen und die Verantwor-
tung Europas für ökologische
Gerechtigkeit angesichts des Kli-
mawandels deutlicher wahrzu-
nehmen. Das Diözesankomitee:
„Letztlich schaffen Gerechtig-
keit und Solidarität den Frieden
und die Einheit, die wir für Eu-
ropa und darüber hinaus welt-
weit anstreben. Das Ziel des
christlichen Auftrages ist dabei
klar: „...damit sie das Leben in
Fülle haben“ (Joh 10,10).“

Diesen christlichen Impulsen
für Europa fühle das Diözesan-
komitee sichverbunden. Man er-
muntere in diesem Sinne Ge-
meinden und Verbände, den
Blick über die eigenen Probleme
hinaus zu weiten, rufe die Regie-
rungen zu weiteren Schritten
auf dem Weg einer friedensstif-
tenden Gerechtigkeit in Europa
auf und wolle diesen Verpflich-
tungen auch in der eigenen Ar-
beit nachkommen.

¥ Paderborn. Zwei brennende
Mülltonnen sorgten amMontag-
abend für Feuerwehreinsätze im
Wohngebiet Auf der Lieth. Ge-
gen 20 Uhr wurde ein Feuer auf
dem Spielplatz hinter der Mini-
golfanlage gemeldet. Unbe-
kannte hatten eine Papiermüll-
tonne auf die Sandfläche gezo-
genund inBrand gesetzt. DerRe-
cyclingbehälter brannte vollstän-
dig nieder. Etwa zwei Stunden
später entdeckte ein Anwohner
ein Feuer auf dem Sportplatz an
der Grundschule am Peckelshei-
mer Weg. Hier hatten Brandstif-
ter eine Mülltonne auf die Ball-
spielfläche geschoben und ange-
zündet. Auch dieser Müllbehäl-
ter brannte ab und hinterließ
Sachschaden auf dem Gummi-
boden der Spielfläche. Hinweise
an die Polizei unter Tel.
(0 52 51) 30 60.

¥ Paderborn (rtm). Reinhard
Borgmeier, Ratsvertreter der De-
mokratischen Initiative Pader-
born (DIP), gehört seit dem Wo-
chenende dem Landesvorstand
der Partei Die Linke an. Bei de-
ren Gründungsversammlung in
Gladbeckwurde der Kommunal-
politiker in den Landesvorstand
gewählt.Reinhard Borgmeier be-
tonte in seiner Vorstellung, er
wolle sich stark machen für so-
ziale Gerechtigkeit, die Mindest-
lohndebatte, für soziale Sicher-
heit in NRW, für das Recht auf
menschenwürdige Arbeit und
für gleiche Bildungschancen für
alle. An jedem ersten Donners-
tag im Monat lädt die Linke zum
offenen Stammtisch um 19 Uhr
im Kubana, Kilianstraße 2, ein.

Bilderaus
Brandenburg

Die Trommlergruppe Parai: In der Tageseinrichtung St. Joseph feierten die Gäste aus Indien ein buntes fest
der Begegnung, auf das sich die Kinder lange vorberitet hatten. FOTO: ST.JOSEPH
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